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Rückwärtsfahrt mit 85 km/h. 

Bis Anfang 1974 gehörten Sie noch zum Alltag bei der Bundesbahn im Saar­

brücker Vorortverkehr: die mit Dampfloks der Baureihe 23 bespannten Silber­

ling-Wendezüge. Für das Schieben von Zügen waren diese Maschinen mit ihrer 

hohen Rückwärtsgeschwindigkeit von 85 km/h geradezu prädestiniert. Schon 

beim Entwurf war ja ein möglichst universeller Einsatz bei Vorwärts- und Rück­
wärtsfahrt angestrebt worden. Gesteuert wurde bei den Dampfloks indirekt. 
Die Bedienung der Maschine (Regler, Steuerung) im Schiebebetrieb erfolgte 
durch den auf der Lok verbliebenen Heizer. Der Lokführer auf dem Steuerwagen 

betätigte lediglich die Bremse und gab dem Heizer über eine verdrahtete Sprech­
verbindung die notwendigen Bedienungsanweisungen. Erleben Sie jetzt dieses 

Stück Vergangenheit mit dem Nahverkehrs-Wendezug von Märklin. Das für die 
Märklin-Händler-lnitiative in einmaliger Serie aufgelegte Modell verfügt neben 
einem mfx-Decoder mit vielfä ltigen Licht- und Geräuschfunktionen über einen 

Hochleistungsantrieb Softdrive Sinus und über eine echte Wendezug-Funktion 
durch Schleifer-Umschaltung. Weitere Infos: www.maerklin.de. 

:-:-: Einmalige Serie 2009 für die Märklin-Händler-lnitiative. 

m&rklfn 

26543 HO-N ahverkehrs-Wendezug 

Vorbild: Wendezug der Deutschen Bundesbahn 
(DB) bestehend aus Personenzug-Dampflokomotive 
Baureihe 23, Nahverkehrswagen ABnb 703 .. Silber· 
ling· , 1. und 2. Klasse, Nahverkehrswagen Bnb 720 
.. Silberling"', 2. Klasse und Nahverkehrs-Steuer­
wagen BDnf 738 . Silberling mit Hasenkasten-Kopf", 
2. Klasse mit Gepäckraum. 
Modell: Elektrische Verbindung zwischen den Fahr­
zeugen. Stromversorgung, Spitzen-und Schlusslicht­
Beleuchtung wird mit der Fahrtri chtung zwischen 
Lok und Steuerwagen umgeschaltet. Fahrtri ch­
tungsabhängige Spitzen· und Schlusslicht-Beleuch­
tung des Zuges und nachrüstbarer Rauchsatz in 
der Lok konventionell in Betrieb, digital schaltbar. 
Lokomotive mi1 Digital-Decoder mfx und Sound-Ge­
nerator. Geregelter Hochleistungsantrieb Softdrive 
Sinus, wartungsfreier Motor in kompakter Bauform. 
3 Achsen angetrieben. Haftreifen. Lokomotive und 
Tender weitgehend aus Metall. Kurzkupplung mit 
Kinematik zwischen Lok und Tender. Beleuchtung 
mit warmweißen LED. An der Lok und am Tender 
kinematikgeführte Kupplungen im NEM·Schacht. 
Nahverkehrswagen .. Silberlinge· mit Drehgestellen 
der Bauart Minden-Deutz leicht in Verbindung mit 
Doppelklotzbremsen. Steuerwagen mit fahrtrich­
tungsabhängigem Lichtwechsel von 3 x Weiß auf 2 x 
Rot mit warmweißen LED. 
Gesamtlänge über Puffer 109,4 cm. 

Ab November im Fachhandel 

26543 € 499,95 * 

www.maerklin-partner.de 

• Uttvtt!J.OO:htht PreistmplthblfllJ der Mtirkfin·Hi n<lter·lnitiative. Oie Serienproduktion kann in Detail:$ von den abgebildelen Model!en abweichen. Pre~s ·. Daten· ulllf Maßangaben er1otgen ohne GewAhr. 
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DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

--------GÜTERVERKEHR--------

Franzosen unter sich 

• Der europäische Güterver­
kehrsmarkt ordnet sich neu: 
Die französische Staatsbahn 
SNCF übernimmt gemeinsam 

Alstom-Prima-Loks der SNCF Fret sind 
schon seit einiger Zeit auf deutschen 
Gleisen anzutreffen, etwa im Auftrag 
der Wincanton-Rail in Treuchtlingen. 

mit Eurotunnel die Güterverkehrssparte des Veolia-Konzerns. Veolia 
Cargo beschäftigt 1200 Mitarbeiter und ist vor allem auch in 
Deutschland gut aufgestellt. Hierzulande gehören unter anderen die 
Bayerische Cargobahn (BCB), die Dortmunder Eisenbahn sowie 
.. Raii4Chem" zum Veolia-Konzern. Veolia Cargo ist laut eigenen An­
gaben der größte private Anbieter von Güterverkehrsleistungen in 
Europa. Die Obernahme soll noch ln diesem Jahr vollzogen werden, 
falls die Wettbewerbsbehörden zustimmen. Für die SNCF ist die 
Obernahme strategisch wichtig. Mit den Veolia-Unternehmen schafft 
man sich Standbeine in anderen europäischen Ländern, die das An­
gebot grenzüberschreitender Güterzuglinien erleichtern sollen. Die 
Obernahme der Veolia Cargo steht im Zusammenhang mit der Neu­
ausrichtung des Frachtgeschäfts der französischen Staatsbahn. Dafür 
will diese in den kommenden zehn Jahren sieben M illiarden Euro in­
vestieren, um das Unternehmen zu modernisieren und zur DBAG 
aufzuschließen, die bei der Erweiterung ihres Logistikgeschäfts einen 
Vorsprung von mehreren Jahren aufweist. Bisher ist der Turnareund 
jedoch noch nicht geschafft. Auch SNCF Fret ist vom Wirtschaftsein­
bruch stark betroffen und so 
wird die SNCF 2009 wohl wie- Bald schon in Grün? Eine Alstom-Pri-
der Verluste vermelden müs- ma-E-Lok in Veolia -Farben zieht am 
sen. 5. August 2009 einen Quarzsandzug 

von Köln nach Donauwörth. 
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------ NIEDERLANDE------

Güterzüge frontal 
zusammengestoßen 

e Am späten Abend des 24. September 2009 stießen 
zwei Güterzüge in der Nähe von Barendrecht unweit 
des Rotterdamer Rangierbahnhofs Kijfhoek frontal zu­
sammen. Das Unglück ereignete sich unter der Stra­
ßenüberführung der Autobahn A 15; das Bauwerk 
wurde jedoch nur leicht beschädigt. Schlimmersah es 
aus mit den Diesellokomotiven 6415 und 6454 von 
DB Schenker Niederlande, die Im Doppelpack einen 
Zug von Veendam nach Rotterdam zogen. Die Loks 
stießen voll mit der entgegenkommenden Diesellok 
6616 (Ciass 66) von ERS zusammen, die mit einem 
Containerzug nach Warschau gerade den Rangier­
bahnhof Kijfhoek verlassen hatte. Die ERS-Lok bohrte 
sich in die Lok 6415, wobei deren Lokführer keine 
Chance mehr hatte, den vollständig zerstörten Mittel­
führerstand rechtzeitig zu verlassen; er erlag nach elni-

Besonders schwierig gestaltete sich die Bergung der drei 
Loks unter dem Viadukt. Weil ein Kraneinsatz nicht mög­

lich war, wurden zwei Leopardpanzer der niederländischen 
Armee eingesetzt. Sie zogen mit ihren Seilwinden die Lok.s 

aus den Trümmern. 

genStunden seinen schweren Verletzungen. Auch die 
zweite Schenker-Lokwurde schwerst beschädigt. Die 
Class 66 bot ihrem Lokführer noch so viel Schutz, dass 
er den Zusammenstoß schwerverletzt überlebte. 
Durch die Geistesgegenwart des Lokführers eines her­
annahenden Intercityzuges nach Belgien wurde ver­
hindert, dass die Katastrophe noch vergrößert wurde: 
Er konnte seinen Zug rechzeitig anhalten. Auf den 
Strecken, die die Unfallstelle berühren, wird als Zugsi­
cherungssystem ATB, alte Generation, verwendet das 
bei Geschwindigkeiten von weniger als 40 km/ h 
nicht eingreift, wenn der Lokführer Halt zeigende Sig­
nale ignoriert. Die Aufräumarbeiten nahmen mehrere 
Tage in Anspruch. Damit der Hafen Rotterdam nicht in 
südlicher und östlicher Richtung vom Schienenstrang 
abgenabelt wurde, stellte Netzbetreiber "ProRail" Tras­
sen auf der Umleitungsroute über Utrecht- Goudazur 
Verfügung. 



------------------ UNGARN------------------

03 204 beim Wettkampf 
in Budapest 

• Dereuropäische .Grand-Prix" der 
Dampflokomotiven ist seit 2002 
fester Bestandteil des jährlichen 
Programms im Budapester Eisen­

Die 03 204 auf der Drehscheibe vor 
dem 34-ständigen Rundschuppen 
des Museums. Dahinter die ungari­
schen Loks 22 034 und Nr. 27. 

bahn-Erlebnispark (ww w.mavnosztalgia.hu) und wird jeden September 
von tausenden Besuchern aus dem tn- und Ausland frequentiert. Dieses 
Jahrkam 03 204 aus Cottbus miteinem Sonderzugaus Berlin über Wien 
in die ungarische Donaumetropole und nahm am Bewerb teil. Die Lok­
mannschaften müssen dabei verschiedene. zum Teil humorvolle Ge­
schicklichkeitsaufgaben (z. B.: möglichst schnelles Fahren mit einer Bier­
dose auf den Kuppelstangen) m it ihren Maschinen bewältigen und wer­
den von einem internationalen Schiedsrichterteam nach einem Punkte­
system bewertet. Heuer nahmen neben den MAV-Museumslokomoti­
ven 424.247. 109.109, 22.034 und Nr.27 auch die Gastlokomotiven 
109.13 (Osterreich), Pt 47-65 (Polen) und 422.0108 (Slowakei) teil. 

Zum Tag der deutschen Einheit fand eine Sonderfahrt mit 
772003 des NbSE (Nebenbahn-Staßfurt-Egeln)und 772171 von 
Köstners Schienenbusreisen statt. Sie führte von Egeln über Stoß­
furt, Aschers/eben, Halberstadt nach Wernigerode. 772171 pas­
siert gerade d ie Ausfahrt Schneidlingen. 

STANDPUNKT 

Keine Vorder­
ohne Rückseite 

E 
rfreulich, erfreulich: 
Nimmt man die Pu­
blikumsmessen die­

ses Jahres als Gradmesser, 
dann ist getrost festzustel­
len, dass Modellbahn und 
Modellbau ihre Faszina­
tion keineswegs einge­
büßt haben. 

Dr. Karlheinz Haucke 

Insbesondere der Messestandort Leipzig 
sorgte mit der Modell-Hobby-Spiel-Messe 
wie schon im Vorjahr für positive Signale. 
Der leichte Besucherschwund ist wohl nach 
dem samstäglichen Feiertag dem verkaufs­
offenen Sonntag in der Innenstadt geschul­
det. 98000 Schau- und Kauflustige an drei 
Tagen belegen nicht nur die Spitzenstellung 
der traditionsreichen Messestadt, sondern 
auch das ungebrochene Interesse an unse­
rem facettenreichen Hobby. 

Allerdings, eine schleichende Umstruktu­
rierung ist nicht mehr von der Hand zu wei­
sen: Während die Großen der Branche, von 
wenigen Ausnahmen abgesehen, nicht nur, 
aber auch mit hausgemachten Problemen 
zu kämpfen haben, zeigen viele kleinere und 
kleinste mittelständische Unternehmer mit-
nichten gute Miene zum bösen Spiel, son­
dern zufriedene Gesichter ob einer gedeih­
lichen Geschäftsentwicklung. 

Da passt es durchaus ins Gesamtbild, dass 
die Modelleisenbahn Holding als Eigentü­
mer bei Fleischmann bis zum Jahresende 
weitere 96 der in Heilsbronn noch verblie­
benen 226 (Kurz-)Arbeitsplätze abbauen, 
Teile des Werkzeugbaues nach Gloggnitz 
und die restliche Montage nach Arad verla­
gern will. Derweil zeigt etwa die Firma Riet­
ze ihr Bekenntnis zum Standort Deutschland 
mit kompletter Entwicklung und nun auch 
Produktion allhier. 

Kopf oder Zahl? Nicht nur die Münze hat 
zwei Seiten, auch der Januskopf! 
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----------------------DGEG---------------------- ----M USEUMSBAHN -----

38 2267 fährt wieder Neues Dach für 
alte Loks e Nach mehrjähriger Aufarbeitung konnte die Dahlhauser P8, 38 2267. im Ok­

tober w ieder unter Volldampf gesetzt w erden. Am 15. Oktober 2009 brach die 
Lok zur ersten Probe-Rundfahrt von Bochum-Dahlhausen über die Ruhrtalbahn 
nach Hagen-Vorhalle und von dort über W itten, Bochum, Essen-Steele wiederzu­
rück nach Dahlhausen auf. Ihre erste Sonderfahrt hatte die P8 zum Müngstener 
Brückenfest am 24./25. Oktober auf der so genannten .. Bergischen Runde". 

e Die Sparda-Sank unterstützt die Sanierung des 
denkmalgeschützten Lokschuppens im Bahn­
park Augsburg. Der Ringlokschuppen erhält 
Stück für Stück ein neues Dach. Im ersten Bau­
abschnitt werden die ersten vier von insgesamt 
29 Fahrzeugständen saniert. Die historische 
Ho lzkonstruktion des Ringlokschuppens wird 
ausgebessert. Anschließend werden eine neue 
Dachschalung und eine neue Dachhaut aufge· 
bracht. Der Ringlokschuppen wurde im Jahr 
1906 von den Königlich-Bayerischen Staatsel­
senbahnen errichtet und w ird zukü nftig als 
.. Rundhaus Europa" insgesamt 29 .Botschafter­
Lokomotiven" aus allen Ländern Europas aufneh­
men ... Die nun begonnenen A rbeiten sind ein 
M eilenstein in der Entwicklung des Kultur- und 
Museumsprojektes", sagtMarkus Hehl. der beim 
Bahnpark als Architekt die Sanierungsmaßnah­
men leitet und koordiniert. Insgesamt investiert 
der Bahnpark bis Ende 2009 rund 50000 Euro 
für die Dachsanierung. Finanziert werden die Ar­
beiten unter anderem durch eine großzügige 
Spende derSparda-BankAugsburg eG, durch die 
Unterstützung der Stadt Augsburg sowie durch 
Fördermittel des bayerischen Landesamtes für 
Denkmalpflege und des Bezirks Schwaben. 

Seit 2006 war 38 2267 aufgrundeines Kesselschadens abgestellt. 
Am 15. Oktober 2009 raucht sie in ihrer Dahlhauser Heimat. 

Zwischenhalt 
• Seit Einführung des Quer-Durchs­
Land-Tickets Anfang August haben bis 
Mitte Oktober rund 200000 Fahrgäste 
von dem neuen Angebot Gebrauch ge­
macht. Das Ticket soll zunächst bis 31. Ja­
nuar 2010 verkauft werden. 

• Der Verband der Bahnindustrie in 
Deutschland (VDB) beklagt einen massi­
ven Rückgang der Auftragseingänge. Ver­
antwortlich sei vor allem der Einbruch bei 
Schienenfahrzeugen für das Ausland, hier 
sank die Nachfrage um 44 Prozent. 

• Die Regierungskoaliti on aus 
CDU/ CSU und FDP plant offenbar, die ln­
frastrukturfinanzlerung für nichtbundes­
eigene Eisenbahnen (NE) zu erleichtern. 
Entsprechende Empfehlungen gab der 
Koalitionsarbeitskreis Bauen, Wohnen 
und Verkehr. 

• Die nied erländische Firm a Gront­
m ij / Carl Bro soll auf dänischer Seite den 
Ausbau zur festen Fehmarnbeltquerung 
planen. Das gab die dänische Verkehrs­
behörde Traflkstyrelsen bekannt. 
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• Die BAG-SPNV (Bundesarbeltsge­
meinschaft Schienenpersonennahver­
kehr) fordert von der neuen Bundesregie­
rung die Trennung von Netz und Betrieb 
bei der Bahn. Der so genannte integrierte 
OB-Konzern behindere den Wellbewerb 
und verteuere den Reglonalverkehr. 

• Der elfte von insgesamt 22 Tunneln an 
der künftigen Neubaustrecke Ebensfeld ­
Erfurt wird seit Mitte Oktober gebaut. Es 
handelt sich um den Baumleltetunnel, der 
1317 Meter lang werden soll. 

• Bis zum Jahre 2014 soll die S-Bahn· 
Verbindung vom Berliner Hauptbahnhof 
(tief) auf den Ring fertiggestellt w erden. 
Der Bund und der Senat von Berlin unter· 
zeichneten Mitte Oktober eine entspre· 
chende Finanzierungsvereinbarung. Dar· 
überhinaus hat die DB Projektbau einen 
Planungsauftrag für die gesamte Strecke, 
die künftige S 21. vergeben. 

• Die Deutsche Bahn AG prüft die Ein· 
führung eines Alkoholverbotes in Regle· 
nalzügen. Dazu ist sie mit verschiedenen 
Verkehrsverbünden in Verhandlungen. 
Die Gewerkschaft der Polizei (GdPl unter· 

stützt das Vorhaben der Bahn. Dagegen 
will die Metronom-Eisenbahngesell­
schaft in Ihren Zügen ab dem 15. Novem­
ber ein generelles Verbot des Alkohol­
konsums einführen. 

• ln Hagen-Eckesey baut Abellio Rall 
NRW eine neue Werkstatthalle, für die 
am 20. Oktober 2009 der Grundstein ge· 
legt wurde. 

• " Es k lappert die Mühle ... "- nach Mi­
chael Glos ist Dr. Peter Ramsauer der 
zweite Müllermeister, den die CSU in kur· 
zer Zeit für einen Ministerposten vor­
schlägt. Er soll Verkehrsminister werden. 

• Die Gewerkschaften t ransnet und 
GDBA stehen offenbar vor einer Fusion. 
Ende Oktober berieten die Spitzen beider 
Einzelgewerkschaften in Fulda. Noch of· 
fen war die Frage, ob die neue Gewerk· 
schaftsich dem DGB oder dem Beamten­
bund eingliedern wird. 

• Sven M orlok (FDP) ist neuer Minister 
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr in 
Sachsen. Außerdem ist er Stellvertreter 
des Ministerpräsidenten Stanislaw Tillich 
(CDU). 



------------ HAMBURG ------------

Auch Hamburgs S-Bahn 
mit Problemen? 

e Ein Vollzug der HamburgerS-Bahnentgleisteam 11. 
Oktober 2009 gegen 16 Uhr in derTunneleinfahrt zum 
Bahnhof Altona. Es handelte sich um einen Zweisys­
temzug der Baureihe 474.3. Diegenaue Ursache w ird 
noch vom Eisenbahn-Bundesamt (EBA) untersucht. 
Der Zug der Linie S 3 passierte kurz zuvor eine Lang­
samfahrstelle.AufeinerLänge von etwa 100 Metern riss 
der entgleiste Mittelwagen die Stromschiene ab. Von 
den rund 200 Fahrgästen wurden zwei leicht verletzt. 
der Lokfüh rer erlitt einen Schock. Der Unfallzug wurde 
zur Untersuchung in das S-Bahn-Werk Ohlsdorf ge­
bracht. Bundespolizeisprecher Rüdiger Carstens sagte, 
dass man von einem technischen Defekt oder 
menschlichem Versagen ausgeht. Fachleute spekulier­
ten auch über Wartungsfehler oder Probleme mit der 
Technik des 474.3, halten aber auch einen Zusammen­
hang mitder Langsamfahrstelle für möglich. Auch nach 
der Bergung des Unfallzuges fielen zunächst zwei S­
Bahn-Linien ganz aus. 

Es handelt sich bereits um die zweite Entgleisung eines 
Drehgestells eines Zweistromzug·Mittelwagens der sehr 
jungen Oaureihe 474.3. Dlls erste Unglück ereignete sich 

am 28. Juni 2006 in Hamburg-Poppenbüttel. 

• Am 14. Oktober 2009 fuhr der Dbz 94000 von Kassel nach 
Neuoffingen. Er bestand ausschließlich aus Traxx-Loks von Bom­
bardler für den Lokvermieter Angel Trains (ATC). Folgende Ma­
schinen bildeten den Zug: 185 607, 608, 609, 610, 611, 612, 613, 
614, 615, 616, 617, 618, 619, 633 und 634. Das Bild entstand in 
Bad Hersfeld. Die Maschinen sollen sicher abgestellt werden, 
da in der aktuellen Transport-Krise wohl kein Bedarf besteht. 
Wir wollen von Ihnen wissen, wie lang der Zug war? 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 15. Dezember 2009 auf einer Postkarte an den MO· 
OELLEISENBAHNER, Stichwort Fragezeichen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad Waldsee oder per E· 
Mall an lragezeichen@modelleisenbahner.de. Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 ovos 
aus der Rio9rande·Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeS<hlossen, die Gewinner 
werden S<hriltlich benachrichtigt. Oie richtrge AntWOft im Oktoberheft lautete: . Kansas Coty Sou· 
thern Railway (KCS)". Gewonnen haben: Wunner, M., 84478 Waldkraoburg; Finke, L, 011S7 Ores· 
den; Anders, G., 06114 Halle/Saale; Labudde, J., 61231 Bad Nauheim; Wenninger, 8., 71642 Lud· 
wigsburg; Herrmann, o., 01877 Oemitz·Thumitz; Pirk, R., 38268 Lengede/Broistedt; Gries, Robert, 
01904 Neukirch; Miscick, Gerhard, S8454 Willen; Marker!, Oanny, 09468 Geyer; Schmeißer, M., 
18581 Putbus; Föllmer, Liane, 17039 Podewall; Klinge, Kai·Uwe, 21683 Stade; Geens, Freddy, B· 
2180 Ekeren; Jobke, Siegfried, 39124 Magdeburg; Liebing, Horst, 04451 Borsdorl; Felsch, Andreas, 
16727 Velten; Hirtler, joachim, 25938 Midlum; Oühr, Klaus, 25899 OagebOII; Gossing, 5abine, 
23560 LObeck; Sommavilla, Frank, 40822 Mettmann; Hirtler, R., 07407 Rudolstadt; Liebisch, R. 
15827 Blankenfelde; Arlt, Thomas 13357 Berlin; Niebergall, Sven, 36433 Moorgrund; Poth, JOrgen, 
L4llt Rastort; Schomets<hka, Kann, 55118 Mainz; Baden, Alexander, 38176 wendeburg. 

----------- RHÄTISCHE BAH N --------------------------------------------------------

VerSChrottet 
e Seit Anfang Juli war der Trieb­
wagen ABe 4/ 4 31. nach einem 
Motorschaden, in Poschiavo ab­
gestellt. Für eine Reparatur wa­
ren benötigte Ersatzteile nicht 
am Lager. Anfang September 
entschied die RhB, diesen ers­
ten Bernina-Triebwagen auszu­
rangieren. Er wurde ausge­
schlachtet. alles, was brauchbar 
war, wurde als Reservematerial 
für andere Triebwagen eingela­
gert. Seit etwa 33 Jahren war 
dies der erste Personen-Trieb­
wagen, der verschrottet wurde. 

Der erste Tw der Bernina·Bahn 
wurde als BCe4/ 4 1 im Jahre 
1908 übergeben. Im Jahr 1947 
wurde er nach einem Umbau 
zum umschaltbaren Motorwa-

gen für die Chur-Arosa-Linie 
zum BCe4/ 4 31 umbezeich· 
net. Im Jahre 1956 wurde der 
Triebwagen nochmals umnum­
meriert zum ABe4/ 4 31. 1958 

wurde er mit einer geschweiß­
ten Stahi-/Holzkonstruktion 
ausgestattet. Im Jahr 1987 wur­
de eine Vielfachsteuerung ein­
gebaut. Bis zur Umstellung von 
Gleich- auf Wechselstrom Im 
Jah re 1997 kam der 31 im Win­
ter auf der Linie nach Arosa zum 
Einsatz. Auch im Jahr 2009 war 
der ABe4/ 4 31 noch einige 
Male als Reserverfahrzeug an­
zutreffen! 

Am 6. Oktober 2009 wurde Tw31 
nach Chur zum Abbruch überführt. 
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-------UNGARN-------

EUfOfUnner-Testfahrten 

e Auch dieses Jahr hatte die Gy­
SEV (Raaberbahn). w ie im ver­
gangenen Jahr. als 541.109 der 
slowenischen Eisenbahnen zu 
Gast in Sopron war, eine Gast-

Der Schnellzug 995 
strebt am 6. Septem­
ber 2009 bei der Hal­
testelle Farad seinem 
Ziel entgegen. 

Lok bekommen:Die Siemens-Test-Lok ER202007. Die 
Baureihe ist den M itarbeitern der GySEV nicht unbe­
kannt. denn die baugleichen 2016 der OBB verkehren 
seit längerem im EuRegio-Dienst. Die Siemens-Lok kam 
Ende August nach Hegyeshalom und wurde danach zu­
nächst mit .. M IREL" ausgerüstet. Dieses Zugsicherungs­
system wurde zuvor bei dieser Baureihe noch nicht in­
stalliert. Am 2. Septern ber 2009 fanden die ersten Mess­
fahrten zwischen Otteveny und Mosonmagyar6varstatt. 
Am folgenden Tag fuhr die Lok dann nach Sopron. Auf 
dem Programm stand anschließend ein Messprogramm 
von 5000 Kilometern, das sie bis zum 18. September ab­
solvierte. Tagsüber bespannte sie zwei Zugpaare zwi­
schen Sopron und Györ, während sie in derNachtmit ei­
nem Güterzugpaar dieselbe Strecke befuhr. 

----------- DBAG - ----------

Spatenstich für dreigleisigen 
Ausbau 

• Am 8. Oktoberfeierte die DBAG 
den Spatenstich für den Ausbau 
der Strecke von Stelle nach Lüne­
burg; dieser Abschnitt gehört zur 
Strecke Harnburg- Hannover. M it 
dem symbolischen Akt starteten 
bei Lüneburg die Bauarbeiten fü r 
den dreigleisigen Ausbau; zwi­
schen Stelle und Ashausen sollen 
es sogar vier Gleise werden. Ober 
280 M illionen Euro investieren der 
Bund und die Bahn in die Stre­
ckenertüchtigung. die von der Eu­
ropäischen Union kotinanziert 
w ird. 2014 sollen die Arbeiten ab­
geschlossen sein. Oliver Kraft. Vor­
stand Produktion der DB Netz AG, 
sagte zum Baubeginn: .. Durch das 
dri tteG leissind wir in der Lage. be­
stehende Kapazitätsengpässe zu 
beseitigen (...). Ein Gewinner der 

Baumaßnahmen ist der Personen­
nahverkehr in Niedersachen. der 
seine Angebote deutlich verbes­
sern kann." Der Abschnitt Stelle -
Lü neburg ist besonders stark aus­
gelastet. da nördlich von Stelle der 
Güterbahnhof Maschen liegt und 
bis Lüneburg viele Regionalzüge 
fahren. Rund 35 Kilometer Gleis 
werden neu verlegt. dazu rund 52 
Kilometer Oberleitungsanlage er­
richtet. Neu gebaut oder erweitert 
werden 52 Brücken und Durchläs­
se. Die Unterwegsbahnhöfe As­
hausen. Winsen. Radbruch und 
Bardowick erhalten neue Bahn­
steige und die Betriebsielttechnik 
auf dem Streckenabschnitt w ird 
modernisiert. Auch der Bahnhof 
Lüneburg soll noch ausgebaut 
werden. 

Den ersten Spatenstich bei 
achtmissen nördlich von lü­
neburg tätigten (v. 1.): Ober-

ji\iliiiiiiil...;;;~ bürgermeister Ulrich Mäd­
ge, Or. Friederike Reineke 
(Bundesverkehrsministe­
rium), Oliver Kraft (Vorstand 
OB Netz AG) und Ulrich Bi­
schoping (Konzernbevoll­
mächtigter der OB für Bre­
men und Niedersachsen). 

ANSPRUCHSVOLLE SCHWEIZER UND DEUTSCHE 
MODELLBAHNEN 



TOP und FLOP 
~ TOP: Wieder auf Schienen 
Nach achtjähriger Pause setzt die Zapf GmbH wieder auf Eisen­
bahntransporte. Für einen Großauftrag über 2000 Fertiggaragen 
nach Malland wurde der kostengünst igere Bahntransport gewählt, 
weil zusätzlich für solche Straßentransporte durch Osterreich ein 
generelles Transitverbot besteht. Ober Weiden erreichen die Züge 
Nürnberg Rbf. Dort werden die Laas-Wagen einem Güterzug in 
Richtung Amstetten beigestellt wo die Verladung auf Spezial-Lkw, 
die wiederum über die Schiene nach Malland gelangen, erfolgt. 

! 
Am 9. Oktob~ 2009 hat 

294 760 in Bayreut~ einen Zug 
mit Fertiggaragen Ha~en. 

~ FLOP: Koalition ohne Geist 
Die Allianz pro Schiene gewinnt den verkehrspolitischen Aussagen 
des Koalitionsvertrages von CDU, CSU und F.D.P. nicht viel Positi­
ves ab .• Der neuen Bundesregierung fehlt es an Geist. Phantasie 
und klaren Zielen", sagt Allianz-Sprecher Dirk Flege. Das Verkehrs­
kapitel sei geprägt von Denkverboten, mit denen ein Schutzschirm 
über den Straßenverkehr gezogen werde. Auch der Minister Peter 
Ramsauer {CSU) sowie die drei parlamentarischen Staatsekretäre 
Enak Ferlemann {CDU), Andreas Scheuer {CSU) und Jan Mücke 
{F.D.P.) fielen bisher kaum durch verkehrliehe Kompetenz auf. 

Seit dem 25. September 2009 ist 528116 in ei­
nem neuen Heimatbahnhof, dem Zechenbahnhof 
am Osnabrücker Piesberg, zu Hause. Sie wurde 
anlässtich des Dampflokfestes " Osnabrück unter 
Dampf" zu ihren neuen Besitzern, den Osnabrücker 
Dampflokfreunden, überführt. Diese besitzen bereits 
4 1 052, die zur Zeit aufgearbeitet wird. 

Am 7. Oktober 2009 überführte 189007 zwei 
Straßenbahn-Triebwagen (5671 und 5612) vom 
Typ SG3 von Bautzen nach Rotterdam Waalhaven. 
Die Tw wurden von Bombardier-Transportation, 
Werk Bautzen, für die Verkehrsbetriebe RandstadraU 
Rotterdam gebaut. Der Zug macht gerade einen 
Betriebshalt in Magdeburg-Sudenburg. 
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gibt. die zu 225 umgenummert 
wurden. Allerdings gibt es un­
ter ihnen keine 800er-Num-

die Baureihe 218, hier die 218006 
(225 806)fahren. oder nicht? Obwohl nur 
geringe Unterschiede. sieht man von der 
Dampfheizung der 215 einmal ab, zwi­
schen den Loks bestanden, wurde diese 
Frage früherklarm itNEIN beantwortetim 
Bw Ulm Rbf hing vor einiger Zeit ein Zet­
tel, dass alle Lokführer mit 215-Ausbildung 

Was die neuen U/C-Nummern 
so mit sich bringen ... 

mern. sondern nur die 001 bis 
zur 150. Um das Chaos kom­
plett zu machen, stellt sich 

e Jahrelanggab es die Diesellok 218 006-
5. Daraus wurde eines Tages. weil zu Car­
go/ Railion/ Schenker gehörend, die 
225 806-9. Mit der kürzlichen Einführung 
derneuen UIC-Nummern kehrte die .. alte" 
Betriebsnummer nun wieder zurück. Da 
die 225 806 ja mal als 218 006 gebaut 
wurde, kann das nicht so einfach ausge­
löscht werden. Die UIC-Nummerlautetal­
so: 92 80 1 218006-5. Kurios ist. dass bei­
de Nummern an der Lok angeschrieben 
sind. Folgt die entscheidende Frage: Ist es 
jetzt eine 225 oder eine 218? Natürlich 
letzteres. aberwarum dann derganze Auf­
wand? Es hätte ja auch die 218006 ein­
fach zu Cargo/ Railion/ Schenker gehö­
ren können, das wäre aberwahrscheinlich 
zu einfach! Interessant ist nun, dass es ja 
auch ehemalige Loks der Baureihe 215 

noch die Frage: Darf ein Lokführer. der vor 
Zeiten nur die 215-Ausbildung erhielt. nun 

------- 20 JAHRE MAUERFALL -------

Zug der Freiheit 
• Am 1. Oktober 2009 verkehrte. zum Gedenken an den 20. Jahrestag 
der Ausreise der DDR-Botschaftsflüchtlinge aus Prag. der .. Zug der Freiheit", 
von Prag über Dresden - Freiberg- Chemnitz - Plauen nach Hof, Zu­
gnummer DPE 92932. Der Zug bestand aus der MEG 313 und fünf Rei­
sezugwagen im DR-Outfit. An den wichtigsten Bahnhöfen entlang der 
Strecke machte der Zug für jeweils zirka eine Stunde Halt und bot dem 
interessiertenPublikumdie Möglichkeit. sich in einer Ausstellung über die 
Ereignisse und persönlichen Schicksale dieser Tage im Jahr 1989 zu in­
formieren. Der Zug wurde vom Verein .. Kultur Aktiv" ins Leben gerufen. 
Weitere Informationen zum Verein und dem Zug der Freiheit gibt es un­
ter: http:/ / kulturaktiv.org/projekte/ projekte.html. 

Der Zug der Freiheit hat Chemnitz erreicht. 
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automatisch auch die 225 fah­
~ ren dürfen. DerZettel hing nicht 
f lange. Und nicht zu vergessen: 
~ Es gab ja noch die 215 030 bis 

032 mit E-Heizung. Die durfte 
man mit der 215-Ausbildung 
nicht fahren. Für diese Loks gab 
es eine zusätzliche Einweisung, 
wegen des Heizdieselmotors 
und seiner Oberwachungsein­
richtungen. Diese drei Loks wur­
den übrigens auch zur 225 um­
genummert.Man denke an den 
Zettel im Bw Ulm! 

225 oder 218? Zu welchem 
Typ gehört die Lok denn nun? 

- ----AUSSCHREIBUNGEN-----

Netz vergeben 
• Das Land Schleswig-Holstein vergab am 21. Septem­
ber 2009 das Netz Nord offiziell. Verl ierer der Ausschrei­
bung ist die Veolia-Tochter Nord-Ostsee-Bahn (NOB), 
Gewinnersind DB Regio und die gemeinsame AKN-und 
Benex-Tochter Nordbahn, die ab Dezember 2011 das 
knapp 400 Kilometer lange Streckennetz bedienen wer­
den. Die Nordbahn fährt dann zwischen Neumünster 
und Bad Oldesloe, neu für die Nordbahn werden die 
Strecken der AKN-TochterSch leswig-Holstein-Bahn zwi­
schen Neumünster und Büsum vergeben. Die Tw-Lei­
stungen der NOB zwischen !Kiel und Husum sowie zwi­
schen Husum und Bad St. Peter-Ording übernimmt die 
DBAG. Weiterhin fährtdie DBAG zwischen Neumünster 
und Kiel sowie zwischen Kiel und Flensburg. Zwischen 
Kiel und Eckernförde fahren die Züge montags bis mitt­
wochs im Halbstundentakt und zwischen Kiel und Neu­
münster sollen auch mehr Züge fahren. DBAG und 
Nordbahn hatten sich in einer europaweiten Ausschrei­
bung durchgesetzt. an der sich fünf Anbieter beteiligten. 
Die unterlegene NOB hatte zunächst eine Nachprüfung 
angestrengt den Widerspmch jedoch zurückgezogen. 
Im Netz Nord werden jährlich 5,5 Millionen Zugkilome­
ter gefahren. Nach offiziellen Angaben spare das Land elf 
Millionen Euro pro Jahr durch die Neuvergabe. Das ein­
gesparte Geld soll in neue Bahn-Projekte investiert wer­
den. Es sollen weiterhin Lint-Tw fahren. die DBAG be­
schafft dafür sogar neue Triebwagen. Zwischen Kiel und 
Neumünster möchte man auf Diesei-Tw verzichten und 
Elektrotriebwagen der Baureihe 425 einsetzen. 


